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Talblick: Einer von 14 Haltepunkten entlang des vier Kilometer langen NaturKraftWeges. Sie sollen dem Wanderer helfen, Energie aus des Ressourcen der Natur zu beziehen. Bild: Archiv
Natur wird zum Helfer beim Entschleunigen
MÖRLENBACH. Es ist eine markante Stelle unter den 14 Punkten des in Deutschland einmaligen "NaturKraftWeges" in und rund um Mörlenbach. Es ist der Punkt elf, der Platz "Unter den Eichen". Zu diesem Punkt fand die Projektleiterin Dorisa Winkenbach einen stimmigen Spruch, den von Alexander von Humboldt: "Habt Ehrfurcht vor dem Baum, er ist ein einziges großes Wunder." Dieser Spruch ist sinnbringend für die ganze Initiative, für das gemeinsame Bemühen der Ideengeber Dorisa Winkenbach, des Wiener Architekten und Geomanten Peter Fischer und des Projektteams vom Odenwaldklub Mörlenbach mit Siegfried und Hedi Schmidt, Maria Wetzel sowie Gretchen und Friedemann Kohler. Der NaturKraftWeg wurde am Sonntag mit einer Wanderung mit exponierten Gästen, darunter Landrat Matthias Wilkes und Bürgermeister Lothar Knopf, nach der Winterpause wiedereröffnet. Darüber hinaus fand sich eine große Anzahl interessierter Mitwanderer ein. Auf die "gute Reise" geschickt wurde die illustre Schar von der zwei Tage zuvor frisch gekürten Odenwälder Apfelkönigin Melanie Wolk - deren erste Amtshandlung.
Bürgerhaus bis Buchfinkensitz

Entlang der etwa vier Kilometer langen Wegstrecke vom Mörlenbacher Bürgerhaus in Richtung Juhöhe, mit herrlichen Einblicken und Aussichten, über den Höhenweg von Ober-Liebersbach bis hin zum Schlusspunkt, dem Buchfinkensitz oberhalb von Bonsweiher, mit einem wunderschönen Überblick übers Weschnitztal wurden sie von Solisten und Ensembles der Jugendmusikschule erwartet. Michael Valentin spielte am "Quellgrund" auf einer altehrwürdigen Schalmei auf, auf der Höhe umschmeichelte ein Gesangsduo mit Beate Jahreis und Evi Church mit ihren Trommeln die Wanderer und schließlich stellte Susanne Bergmann auf ihrer Hornflöte den Bezug zwischen Natur und Mensch mit seinen kreativen Fähigkeiten her. Auch darum geht es bei dem NaturKraftWeg. Über die Entdeckung der Natur, das Spüren spezieller Kräfte und Schwingungen an unterschiedlichsten Stellen und Umgebungen, an Baum- und Gesteinsgruppen, im Wiesengrund, am Quellwasser und in freier Höhenlage soll im Sinne der ganzheitlichen Gesundheitsvorsorge, so Dorisa Winkenbach, der Mensch seine Liebe zu sich selbst wieder entdecken und pflegen. Haben ihn die Anregungen an den einzelnen Kraftpunkten dabei unterstützt, kann er solche Eindrücke an beliebig vielen anderen Stellen in der Natur "neu erleben". An der Leonhard-Schenk-Hütte des OWK wurde die Gruppe mit kleinen Erfrischungen bewirtet. Peter Fischer, der mit seinen Geomantiekenntnissen die Kraftfelder und Linien rund um Mörlenbach erforscht hat, hielt dort seinen Vortrag unter dem Titel "Sinnesöffnung für die Natur und ihre Kräfte". Dabei ging es ihm "in einer Zeit der Beschleunigung" darum, Orte und Stellen zu finden, wo der Mensch sich buchstäblich "entschleunigen", entspannen kann. Der Kraftweg ist entsprechend angeordnet. Er enthält spirituelle und philosophische Aspekte, so Fischer, "die jeder Religion innewohnen". Darüber hinaus lobte der "Gast aus Wien" das Durchhaltevermögen des OWK-Teams in der mittlerweile siebenjährigen Vorbereitungsphase: "Eine Idee wird entwickelt, Hindernisse stellen sich ein, doch das Projekt nimmt im Laufe der Zeit eine gewisse Eigendynamik an", sagte er dazu. Obwohl es am Morgen zum Teil noch heftig regnete, war das Wetter am Nachmittag den Wanderern noch so weit hold, dass auch das Abschlussritual zum Frühlingsanfang ohne Unbilden vonstatten gehen konnte. Hierbei wurde auch schon die Idee geboren, den NaturKraftWeg vom jetzigen Abschlusspunkt, dem "Buchfinkensitz", zu einem echten Rundweg zu erweitern. Was steht dort geschrieben? "Die Buche steht für Klarheit, Ordnung, Erfrischung und Kühlung". Und einen passenden Spruch hat Dorisa Winkenbach auch gleich gefunden: "Wenn ich einen grünen Zweig in meinem Herzen trage, wird sich ein Singvogel darauf niederlassen." mk


